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Vergütungsordnung  
für die Förderung privater Solarstromanlagen
___________________________________________________________________________________________________________

A. Allgemeines

Grundsatz Art. 1 1 Die Gemeinde fördert die private Produktion von Solarstrom. 
2 Mit der Förderung soll ein Anreiz zur Erstellung von privaten 

Eigenversorgungsanlagen geschaffen werden.

Finanzierung Art. 2 1 Die Fördermittel werden über eine Spezialfinanzierung bereitgestellt, welche 
durch die jährliche Konzessionsabgabe des Elektrizitätswerks geäufnet wird.

2 Die Förderung hat kostenneutral zu erfolgen. Die Summe der ausbezahlten 
Förderbeiträge soll die in der Spezialfinanzierung vorhandenen Mittel nicht 
übersteigen.

3 Sollten die vorhandenen Fördermittel nicht ausreichen, so können die 
Beiträge entsprechend gekürzt werden.

4 Die Höhe des Förderbeitrags wird vom Gemeinderat jährlich überprüft und 
bei Bedarf angepasst.

Förderungsberechtigung Art. 3 1 Unterstützt werden ausschliesslich Eigenversorgungsanlagen mit einer 
Spitzenleistung unter 30 kWp, welche keine Einspeisevergütungen durch 
Dritte (z.B. KEV) erhalten.

2 Beitragsberechtigt ist ausschliesslich die Überschussenergie, welche ins 
öffentliche Stromnetz eingespeist worden ist. Überschussenergie entsteht, 
wenn die produzierte Solarenergie den gemessenen Eigenverbrauch des 
Produzenten übersteigt.

3 Der/die Beitragsberechtigte tritt den Mehrwert der produzierten erneuerbaren 
Überschussenergie mittels Herkunftsnachweis (HKN) an die Gemeinde ab.

In Kraft treten Art. 4 Diese Vergütungsordnung tritt auf den 01. Januar 2023 in Kraft. 

Vom Gemeinderat angepasst und beschlossen am 17. Januar 2023.
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